
r

e
D S

17

e

R
a

n

Nummer 154
2

Halleſche Ueueſte Uachrichten handelsblatt für Nee
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Die Bezugs Sebähr des Blattes beteägt in Stadt und Kand 14000 o0 Mart Aurch die
Poſt frei ine Haus zugeſtellt 14000 00 Mark in unſeren Fusgabeſtellen abgeholt 15500 o0 Mark monatlich die zehngeſpaltene
Anzeigen Millimeter Fetle koſtet im Ortsverkehr 600 00 Mart im auswärtigen Verkehr 600 00 Mark Reklamen die Milli
meter Feile 3000 00 Mark im Ortsverkehr und 3500 00 Mark im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags

Halle Mittwoch den 4 Juli 1923

Veinheold Steckner
bindet mit allen Abteilungen Statt Seſchöfteſtelle Markt 24 de

Halle a S

verlagshaus Yeue Promenade ha und Große Fraubausſtraße

Bankhaus
on der Saale Bezugstündigungen ſins ſtets nur bis zum 20

58 Jahrgang
Einzelpreis 500,/00 Mark

Sammel Dumwer 7431 vie Zentrale ver
cft Saalegeſtung Halleſaale Bank Rechnung

C 22815 Erfüllungeort und Serichtsſtand Halle
Monate zum Schlus des laufenden Monats zuläſſtg

Poſtſcheck Konto Leipa
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In Erwarkung der franzöſiſch belgiſchen Ankwork

Boiſchafterbeſuche bei Curzon Um die Friedensnote des Papſtes Muſſolinis Stellung zum Abwehrkampf
Die Saarunkerſuchung

Beſprechungen mit Curzon
London 4 Juli Eigene Drahtmeldung Der belgiſche

Vntſchafter in London Baron Moncheur begab ſich geſtern abend
nach dem Foreign Office wo er von Lord Curzon empfangen
wurde Er tetlte dieſen die Antwort der belgiſchen Regierung
auf die zwei erſten Punkte des engliſchen Fragebogens vom
13 Juni mit die ſich auf den paſſiven Widerſtand und die Ab
änderung des Veſehungsmodus nach Aufhören dieſes Widerſtandes
beziehen Der Geſandte hat Lord Curzon eine kurze Note zurück
gelaſſen die ſeine mündlichen Erklärungen zuſammenfaßt Dieſe
Note hat aber nicht den Charakter eines diplomatiſchen Doku
ments ſondern ſtellt lediglich eine Gedächtnisſtütze ein Aide
memoitre dar Kurz nachdem ſich der e Botſchafter zurück
gezogen hatte erſchien der franzöſiſche Botſchafter Graf St Au
laire im Foreign Office Er hatte mit Lord Curzon eine münd
liche Unterhaltung ohne ein Schriftſtück zu hinterlaſſen Es ver
lautet daß der Beſuch des Grafen St Aulgire bei Lord Curzon
leinen endgültigen Charakter habe ſondern daß die Unterhaltung
fortgeſetzt wird Lord Curzon werde heute im Kabinettsrat über
die beiden Beſprechungen mit dem belgiſchen und franzöſiſchen
Botſchafter Bericht erſtatten Man weiß noch nicht ob das Kabi
nett daraufhin einen Beſchluß faſſen wird

Paris 4 Juli Eigene Drahtmeldung Die Ueberreichung
der franzöſiſchen Antwort im Foreign Office iſt im letzten Moment
verſchoben worden Jn London nimmt man an daß eine gemein
ſame franzöſiſch belgiſche Antwort überreicht werden ſoll daß aber
noch der rlanf der heute ſtattfindenden belgiſchen Kabinetts
ſitzung abgewartet werden mußte ehe die beiden Botſchafter in
London den gemeinſamen Schritt tun können Eine Havasmeldung
beſagt daß heute kein Beſuch des Grafen St Aulgire bei Lord
Curzon vorgeſehen ſei

Paris 4 Juli Eigene Drahtmeldung Dem Matin zu
folge hat die Unterredung des belgiſchen Botſchafters mit Lord
Curzon ſich auf die Forderung nach Einſtellung des paſſiven Wider

e und auf die Frage der Aenderung der jetzigen Beſetzung
owie auf die ſtufenweiſ eRäumung des Ruhrgebietes im Falle
einer Aenderung der deutſchen Haltung bezogen Die Ausſprache
des franzöſiſchen Botſchafters mit dem engliſchen Miniſter ſcheint
bewegt geweſen zu ſein Es wird berichtet daß Lord Curzon in
ihrem Verlaufe auf weiteren Aufklärungen beſtanden habe
Weiterhin wird mitgeteilt daß dieſe mündlichen Verhandlungen
in denen vom franzöſiſchen und belgiſchen Botſchafter derſelbe
Standpunkt vertreten wurde fortgeſetzt werden ſollen Die eng
liſche Regierung wünſcht unter allen Umſtänden einen ſchnellen
Fortgang der Verhandlungen Ere Nouvelle will wiſſen daß
man ſich franzöſiſcherſeits entſchloſſen habe einer franzöſiſch
britiſchen Zuſammenkunft zuzuſtimmen Man wolle zuerſt Sach
verſtändige nach London ſchicken die dann zu einer Ausſprache
zwiſchen Poincars und Baldwin führen ſollten Poincaré ſei offen
r mrſwrgt wegen der dervös gewordenen Stimmung im Par

ment

Paris 4 Juli Eigene Drahtmeldung Der Temps ſetzt
in einem auffallend peſſimiſtiſchen Leitartikel auseinander daß die
wirklichen Schwierigkeiten die zwiſchen Frankreich und England
beſtehen nicht durch das jetzige Reuterdementi aus der Welt ge
ſchafft werden Man fuche vergeblich in jenem Dementi eine
Erklärung darüber daß der Obſerver und die anderen engliſchen
Blätter mit ihrer Drohung gegen Frankreich ſich über die Abſichten
der engliſchen Regierung getäuſcht hätten Es ſcheine vielmehr
daß das engliſche Kabinett im Falle einer dauernden Uneinigkeit
mit Frankreich ſich das Recht vorbehalte eine diplomatiſche Aktion
zu unternehmen die zu einer engliſchdeutſchen Verſtändigung mit
Ausſchluß Frankreichs führen würde Daß England an ſo etwas
denke ſei der weſentliche Zug der jetzigen Lage Der Temps
verſucht dieſe Haltung Englands zu erklären Das Intereſſe Eng
lands ſei ein anderes als das Frankreichs Es wolle nicht Zah
lungen ſondern es wolle ein Deutſchland mit dem man in Frieden
Geſchäfte machen könne Die Gefahr daß England mit Deutſch
land ſich direkt verſtändige beſtehe alſo immer Aber was dem
einen recht fei ſei dem anderen billig und die beiden Alliierten
eien aneinander nur gebunden wenn dieſe Bediitigkeit beruhe 3 ſe Bedingung auf Gegen

cCcc uJEZ

Muſſolini über die Ruhrfrage

Rom 4 Juli Eigene DrahtmeldungMiniſterrat erklärte Muſſolini daß die Beſetzung des Ruhrgebietes
durch Maßnahmen verſchärft werde die immer mehr politiſchen

nd militäriſchen Charakter zeigten Italien werde ſich an einer
Löſung der Ruhrfrage auf diplomatiſchem Wege beteiligen ſofern
eine völlige Löſung im Sinne des Londoner Memorandums be
weckt würde Eine Verſtändigung müſſe beſchleunigt werden da

Ruhrkonflikt ſchwer auf der e rroväiſchen irtſchaft laſte

Jm einzelnen erklärte Muſſolini daß Jtalien nach dem Um
n im Lande eine maßgebende Rolle geſpielt habe Jn Lau

cheine die Unterzeichnung des Friedensvertrages bevor
zuſtehen Dagegen hat ſich die Lage im Ruhrgebiet wiederum in
den letzten Tagen verſchlimmert Die allgemeinen Folgen dieſer
Kriſe die ihren Höhepunkt erreicht zu haben ſcheini zeigten ſich
in den europäiſchen Wechſelkurſen die ſelbſt für England im Ver
leich zu Amerika nicht mehr günſtig ſind Der Verſuch des

tes Grü der Menſchlichkeit

m geſtrigen

in Europa ans u intervenieren hat die Lage nicht e Am Tage nach ſeiner Veröffentlichut hat mar eine Rede im Senat gehalten die ein
ſtimmig igt wurde Das Reparationsproblem müſſe zu einer
völligen ung auf Grund der Vorſchläge des Londoner Memo

S werden d h h reindung Reparations rage nteralliiertenSchulden ausreichendes für Deutſchland endgültige

beſchloſſen Ablehnung des Schiedsſpruches

Feſtſetzun
mit ernſthaften wirtſchaftlichen Garantien und Verzicht Frank
reichs auf territoriale Beſetzungen im Ruhrgebiet Schließlich er
klärte Muſſolini was den paſſiven Widerſtand betreffe glaube er
daß Deutſchland kein Jntereſſe hat ihn weiter auszudehnen da
Frankreichs Vorgehen dadurch nicht behindert werde

Das Regierungsprogramm von Theunis
Paris 4 Juli Eigene Drahtmeldung Jn der pro

grammatiſchen Erklärung die Theunis in der Kammer abgab
ſagte der belgiſche Miniſterpräſident daß das Programm der neuen
Regierung die ſich gleich wie die frühere zuſammenſetze dasſelbe
geblieben ſei mit Ausnahme der inerpolitiſchen Fragen an deren
ſofortiger Löſung jetzt ſoſort gearbeitet werde Jn der Außen
politik werde Belgien die koſtbaren Freundſchaften aufrechterhalten
und mit allen nötigen Mitteln die Erlangung der belgiſchen An
ſprüche auf Reparationen erſtreben

Brüſſel 4 Juli Eigene Drahtmeldung Die Erklärungen
Theunis in der Kammer wurden mit einer kurzen Debatte be
ſchloſſen in der Huysmans und van der Velde das Wort ergriffen
Dieſer griff insbeſondere die Regierungsformel über die Uni
verſität von Gent und die Militärdienſtzeit an Die Debatte
wurde ſchließlich abgebrochen ohne daß es zu einer Abſtimmung
gekommen wäre

Der deuſſche Botſchafter bei Gaſparri

Rom 4 Juli Eigene Drahtmeldung Der deutſche Vot
ſchaäfter im Vatikan hat Gaſparri beſucht im Zuſammenhange
mit dem Telegramm Gaſparris an Pacelli Von unterrichteter
Seite wird erklärt daß das Telegramm auf einen Druck des
franzöſiſchen Botſchafters zurückzuführen iſt der
vergeblich eine Verurteilung des paſſiven Widerſtandes vom Papft
erpreſſen wollte Nach hieſigen Preſſemeinungen erfordert das
Telegramm eine Antwort der deutſchen Regierung Vielleicht
werde dieſe den Papſt zum Schiedsrichter über die Ereigniſſe an
der Ruhr vorſchlagen

S

Der Friedensruf des Heiligen Stuhles war den Franzoſen arg
in die Glieder gefahren weil er die Blicke der Welt auf Tatſachen
lenkte die für Deutſchland durchaus nicht neu waren von den
unbeteiligten Zuſchauern der Ruhrtragödie infolge der rührigen
franzſiſchen Propaganda aber bis dahin nicht richtig gewürdigt
wurden Herr Poincars hat natürlich ſofort alle Hebel in Be
wegung geſetzt um den Eindruck des Papſtbriefes ſowohl in den
Augen ſeiner Landsleute als auch bei den übrigen Ländern abzu
ſchwächen Dementis und Drohungen ſchwirren durch die Preſſe
der Vertreter Frankreichs beim Vatikan mußte einen r beim
Papſte machen und um Aufklärung über das Schreiben erfuchen
Der Erzbiſchof von Paris der Kardinal Dubois hat in einem
Schreiben eine Auslegung des Papſthriefes verſuchen müſſen den
Friedensruf aus einer Mahnung an Frankreich die er nach ſeinem
Wortlaute zweifelsfrei darſtellt zu einer Verurteilung des Ver
haltens der deutſchen Regierung in der bisherigen Behandlung der
Reparationsangelegenheit umzuftempeln Etwas hat aber die
rührige franzöſiſche Propaganda doch erreicht das Exploſions
unglück auf der Duisburger Rheinbrücke zweifellos eine Tat fran
zöſiſch belgiſcher Provokateure wurde ſo auffriſiert daß es als ein
deutſcher Sabotageakt erſcheinen mußte hervorgerufen durch den
böſen paſſiven Widerſtand der natürlich immer noch von der
deutſchen Regierung ausgeht Die Vorſtöße der Geſandten Bel

iens und Frankreichs haben denn auch den Papſt zu dem ſonder
ren Telegramm an den Nuntius Pacelli veranlaßt der die

deutſche Regierung zu einer ſcharfen Verurteilung eines derartig
verbrecheriſchen Widerſtandes veranlaſſen ſoll Wer das bisherige
Verhalten der deutſchen irre in der Ruhrtragödie verfolgt
hat der wird und muß wiſſen daß die deutſche Regierung Sabo
tageakte die die Leiden der Ruhrbevölkerung unnütz verſchärfen
immer ſchon verurteilt hat und noch verurreilt Deshalb erſcheint
das Verlangen des Papſtes der wohl den franzöſiſchen Ver
drehungskünſten ein zu williges Ohr ſchenkte etwas rätſelhaft
Der Nuntius Pacelli hat ſich für heute beim Reichskanzler an

g und man wird abwarten müſſen welche Aufklärung dieſe
nterredung über den auffälligen Vorſtoß des Heiligen Stuhles

und ſeine Veranlaſſung bringen wird

Die Parkeiführer beim Kanzler
Serlin 4 Juli Eigene Drahtmeldung Beim Reichskanzler finden zurzeit Parteiführerbeſpre ungtn ſtatt die L

Dispoſitionen für den Reſt der Reichstagsſeſſſon und der Frage
gelten ob eine außenpolitiſche Debatte zurzeit möglich iſt Rach
dem geſtern die Deutſchnationalen beim Kanzler geweſen ſind
empfing er heute Vertreter der Sozialdemokratie und anſchließend
mehrere Abgeordnete der Arbei einſchaft Es iſt anzunehmen

man dabei den Beſchluß faſſen wird eine außenpoli
tiſche rkres unter den angenblicklichenVerhältniſſen als unangebracht zu erklären

ür morgen vormittag iſt eine Si des npolit Aua e n aWirtſqjaftsverkehr mit Frankreich und Belgien veſaſſen wirdfragen wie

Heutiger stand des dollars 161000

Brotgetreide müſſen

ren oder Kurswert am Stichtag zu bewerten ſind

in der Berliner Metallinduſtrie

der deutſchen Schuldenziffer rationeller Zahlungsplan Broiverſorgung u Zwangsanſeihe
Unſere Leſer wiſſen es ſeit langem zum Winter muß ſich

das deutſche Volk auf eine ſtarke Brotpreiserhöhung gefaßt
machen Zuſchüſſe um den Brotpreis zu drücken werden dann
nicht mehr gegeben nur für die minderbemittelte Bevölkerung
wird Vorſorge getroffen um ihr Brot zu erſchwinglichen Preiſen
zur Verfügung zu halten Das halliſche Stadtparla
ment hat in ſeiner letzten Sitzung am vergangenen Montag
die Frage der Brotverſorgung der minderbemittelten Bevölke
rung bereits aufgerollt und dabei hat ſich ergeben daß faſt ſämt
liche Parteien darin einig waren die Stadt müſſe für den
kommenden Winter Vorſorge ireffen damit der Bedürftige in
ausreichendem Maße Brot erhält Wenn man fich über den
MWeg wie die Fürſorge zu geſchehen hat auch ſelbſt noch nicht
einigen konnte ſo iſt doch ein deutſchdemokratiſcher Antrag
Minner angenommen worden der den Magiſtrat erfucht die
nötigen Schritte zu tun Alle Parteien haben dafür geſtimmt
mit Ausnahme eines Teils der Deutſchnationalen Zu dem
Thema Brotverſorgung wird uns heute ein Aufſatz des Miniſte
rialrats Dr Zarden zur Verfügung geſtellt der in der
Deutſchen Juriſtenzeitung in der neueſten Nummer abgedruckt
worden iſt Dr Zarden unterſucht darin vor allem die Frage
wie die Mittel für die ſoziale Fürſorge in der Brotverſorgung
cufzubringen ſind Er führt folgendes aus

Seit Beginn des Krieges hat ſich die Verſorgung der deutſchen Vevölterang mit Brot unter Mitwirkung und Aufſicht des

Reiches vollzogen Jn den erſten Jahre e die geſamte
deutſche Getreideernte im Wege der Beſchlag
der geſamte Bedarf des einzelnen an Brot Mehl und Erzeug
niſſen im Wege der rationierten Zuteilung gedeckt Jm Jahre
1921 wurde die Beſchlagnahme der geſamten Ernte durch ein
Umlageſyſtem abgelöft mittels deſſen die Landwirtſchaft 2 Mil
lionen Tonnen Getreide aus der Jnlandsernte zu einem nied
rigeren Preiſe abgeben mußte Die ungünſtige Ernte des Jahres
1922 hat dazu genötigt die anfänglich gleichfalls auf 2 Mil
lionen Tonnen bemeſſene Umlage auf 2,1 Millionen Tonnen
herabzuſetzen Die Schwierigkeiten die in einer gerechten und
gleichmäßigen Unterverteilung auf die einzelnen Landwirte
liegen und die Notwendigkeit infolge der ſich ſteigernden Geld
entwertung den Preis für das Umlagegetreide immer mehr dein
Preiſe des freien Getreides anzunähern haben in dem am
20 Juni 1923 vom Reichstag verabſchiedeten Geſetz zur Siche
rung der Brotverſorgung im Wirtſchaftsjahr 1923/1924 zur Auf
hebung des Umlageverfahrens in dem mit dem 15 Auguſt 1923
beginnenden Wirtſchaftsjahr geführt Ganz hat allerdings die
Verſorgung dem freien Spiel der Kräfte nicht überlaſſen werden
können denn die inländiſche Ernte reicht nicht aus um den Be
darf der Bevölkerung zu decken Etwa 2 bis 3 Millionen Tonnen

jährlich aus dem Auslande eingeführt
werden Angeſichts dieſer Verhältniſſe ſoll zur Sicherſtellung
der Verſorgung im Wirtſchaftsjahre 1923/24 eine Reſerve bis
zu 1 Million Tonnen Brotgetreide beſchafft werden Von dieſem
Quantum ſoll ein Teil durch Verträge aus dem Jnland geſichert
der Reſt durch freien Aufkauf aufgebracht werden

Reben der Reſervefrage iſt von größter Bedeutung die Ge
ſtaltung des Brotpreiſes Da alle Zuſchläge zum Getreidepreiſe
grundſätzlich wegfallen ſollen muß mit einer ſtarken Brotpreis
erhöhung gerechnet werden Aus ſozialen Gründen muß aber eine
beſandere Fürſorge für die Bedürftigen Platz greifen Die Rot
wendigkeit hierfür Mittel bereitzuſtellen hat der Reichstag
durch eine Reſolution anerkannt wonach eine Verbilligung des
Brotes für Minderbemittelte zu denen auf jeden Fall die breite
Maſſe der Sozialrentner Kriegsrentner Klein W
rentner Erwerbsloſen Armengeldempfänger
und der Kinderreichen zu rechnen iſt unter Deckung de
erforderlichen Mittel durch Belaſtung des Beſitzes im weiteſte
Umfange bewirkt werden ſoll Eine ſolche Abgabe iſt in den
nunmehr verabſchiedeten Geſetz mit aufgenommen Sie beſteht
darin daß von den Vermögen die der Zwangsanleihe unter
liegen als einmalige Abgabe das Sechsfache des endgültig feſt
geſetzten Betrages der Zwangsanleihe erhoben werden ſoll
Ausgeſchieden werden dürfen aus dem Zwangsanleihevermögen
nur die im S 24a Abſ 3 des Geſetzes über die Zwangsanleihe
gufgeführten Gegenſtände bebaute Grundſtücke die Wohnzwecken
dienen Villen mit einem Wehrbeitragswert bis zu 50 000
Bauland inländiſche auf Reichsmark lautende feſiverzinsliche
Wertpapiere Hypothekenforderungen Grundſchuldforderungen und
Rentenſchulden ſowie andere Vermögensgegenſtände die mit dem

Jm übrigen

Auch reine

2

Zwangsanleihe iſt alſa als Maßſtab genommen
handelt es ſich um eine Abgabe sui generis
verſchreibungen werden dafür nicht ausgegeben Es iſt
reine Steuer Die Abgabe iſt je zur Hälfte am 1
1923 und Januar 1924 fällig Die Teilabgaben ſind bis
dieſen Fälligkeitstagen unaufgefordert zu zahlen Ein Beſchei
wird grundſäzzlich nicht erteilt Jſt an den Fälligkeitstagen
Beſcheid über die Zwangsanleihe noch nicht zugeſtellt ſo
dic an dieſem Tage fällige Teilabg
zuzahlen der der Erklärung über die
Die Reſtzahlung ſoll binnen einem Wongt nach

hie etſägt e

58

W d 5



entrichtet werden Das Sechsfache des
aber nicht ſchlechthin maßgebendh amtliche Preis für märkiſchen Roggen

an der Berliner Börſe in der Zeit vom 1 bis 15 Juli 1923 und
vom 1 bis 15 Dezember 1923 von dem Satz von 120 000 M für

den Jentner Roggen um mehr als 5 Proz nach oben oder nach
unten ab ſo tritt eine entſprechende Erhöhung oder Verringe
rung der betreffenden Teilabgabe ein Der Reichsminiſter der
Finanzen ſoll das Maß der Abweichung rechtzeitig bekanntgeben
Wer die Teilabgaben nicht rechtzeitig entrichtet unterliegt dem
Zuſchlag nach Art III 1 des Geldentwertungsgeſetzes von 15 bzw
20 Pr monatlich

Reichen infolge unvorhergeſehenen Anwachſens der Zahl der
Bedürftigen die aus dieſer Abgabe erzielten Mittel nicht aus
ſo ſoll die Aufbringung weiterer Mittel aus einer Be
laſtung des Beſitzes durch Geſetz geregelt werden

Linderung der Karkoffelnok
Keinen Schnaps mehr brennen

Der Verwertungsverband deutſcher Spiritusfabrikanten hat
ſich mit dem dringenden Erſuchen an ſeine ſämtlichen Mitglieder
gewandt ihre verfügbaren Vorräte an Kartoffeln die noch irgend
wie zur menſchlichen Nahrung verwertbar ſind zur Ablieferung zu
bringen und die Verarbeitung von Kartoffeln in den Brenne
reien ſofern es noch nicht geſchehen iſt ſofort einzuſtellen da esEhrenpflicht der Brennereibe en ſei die unter der
Not der Jeit ſchwer leidenden Volksgenoſſen in der Stadt und
in den Jnduſtriebezirken mit dem unentbehrlichen Nahrungs

mittel den Speiſekartoffeln zu verſorgen ſoweit es von dieſer
Seite möglich iſt

Deuiſcher Reichstag
Berlin 4 Juli Rach debatteloſer Erledigung kleinerer Vorlagen

ſette der Reichstag am Dienstag die Beſprechung der ſozialdemokratiſchen
Fechenbach Interpellation forr einzige erfreuliche an ihr
war daß der weitaus größere Teil des Parlaments es ablehnt
aus dieſem Anlaß und in dieſer gefahrvollen T ein großzügiges
Parteigezänk zu inſzenieren Die Erklärungen bayeriſchen Geſandten und des Reichsjuſtizminiſters haben Peſentuich beigetragen die

Atmoſphäre zu entſpannen Eine Nachprüfung der Rechtsgrundlagen des
Urteils wird nicht ausbleiben deshalb wäre ge rege er Hader unan
C 775 Das Zentrum tat noch ein weiteres nbringung 533

ntrages Marx die Regierung ſolle die
lichſt b chleunigen und eine vollſtändi Rechtseinheit auf

Gebiet utſchland herbeiführen Die parlamentariſcheKritik ging hauptſä ich darmn ob ein hlurteil vorliege und ob
das Reichsparlament gut daran tut ſich h ſozuſagen als Tribunal
aufzutun Abg Dr Bell Ztr hält ein Fehlurteil für vorliegend
und äußerte ſich ziemlich abſprechend über das Verfahren vor Volks
erichten Sie ſeien eigentlich Standgerichte und jetzt nicht mehr am
latze Jm Ge enſatz dazu gefallen der dem Zentrum naheſtehenden

Baveriſchen Volkspartei dieſe Bolksgerichte durchaus Die Deutſchnatio
nalen ließen durch den Abg Dr Strathmann ihrem Argwohn
Ausdruck geben daß hinter der angeblichen Erregung über das Urteilnur Agitation ſtehe nicht zuletzt vom Republikaniſchen Richterbund Die
Volksvertretung ſolle ſich nicht in dieſe Dinge n Der greiſe
Abg Dr Kahl D umriß die Sachlage dahin
eine ausführliche Erörtern zug des Falles Fechenbach ganz unzweckmäßig
r Der Reichstag habe ſein Teil getan indem er den Anſtoß zu einer
achprüfung des Volksgerichtsurteils durch das bayeriſche OverlandesPrrcgt gab Dieſem nuſſe nun volles Vertrauen entgegengebracht werden

an könne von mildernden Umſtänden ſprechen m aber von einem
Fehlſpruch oder gar von einem Rechtsbruche Die r ſei derbeſte Weg Jhr das Wort zr reden ſchien dem Abg r Dem
beſonders dringlich Reichsjuſtizminiſter Dr ein ze ſchüttete aberetwas Waſſer in ſeinen Wein durch die Bemer ng eine ſofortige Be
guedigung ſei unmöglich weil ja die Unſchuld Fechenbachs noch nicht

Le a ſt ſteht jedenfalls als Eindruck aus dere r daß Fechen ch nichts weniger iſt als ein Unſchulds
engel es ſcheint vielmehr an ſeiner Eigenſchaft als volitiſcher Schädling
kein Zweifel zu beſtehen Der Juſtizminiſter erſuchte ſchließlich um
möglichſt einmütige Annahme des e im Intereſſe der
Wiederherſtellung der Rechtseinheit in Deutſchland Jm Schlußwort be
dauerte Abg adbruch Soz daß der Reichsjuſtiz miniſter ſeine
geſtrige Rede etwas eingeſchränkt habe Unverfälſchte Briefe aber werdeneſtſtellen daß der Miniſter perfö lich di Serjähenng für gegeben erachte

r danken dem revublikaniſchen Richterbund für ſeinen tapferen Kampf
um das Recht Beifall links Der Zentrumsantrag wurde hierauf
egen e bayeriſche Stimmen angenommen Gegen 7 Uhr vertagtſag das Haus

Preußiſcher Landiag
Berlin 3 Juli

erſte Sitzung des Landtages wird nach 3 Uhr durch den Vizepräſidenten Dr v Kries eröffnet Zu der erſten Beralung der Vor
lage wegen Uebertragung elektriſcher Ankagen des Staates an eine Aktien
geſellſchaft bemerkt Abg Weißermel dtſchnat die finanzpolitiſchen
Wirkungen dieſer Vorlage ſeien gar nicht abzuſehen Es liege gar kein
Grund vor eine ſo wichtige Sache bei dem mangelhaft beſetzten Hauſe
über das Knie zu brechen Namens der Fraki ion lege er gegen eine ſo
übereil e Geſetzmacherei Verwahrung ein Der Entwurf wird an den
verſtärkten Ausſchuß für Handel und Gewerbe überwieſen Dem Hanupi
ausſchuß überwieſen werden verſchiedene kleine Vorlagen darunter die

Fw a eſedes zur Be von Mittekn fur Kleinbahnen urf über n alen der Gewerbeſteuer für 9523 geht an den Ausſchuß für Handel und Gewerbe Jn
zweiter Beratung wird das e in der Ausſchußfaſſung an

ommen Jn zweiter und drit eſung nahm des Haus dann die
orlage wegen Bewilligung von Staatsmitteln zur Erſchließung der Elb

inſel Wilhelmsburg in der Ausſchußfaſſung an Nächſte Sitzung Mitt
woch 12 Uhr Kleine Vorlagen Anträge

die Sgarfrage vor dem Völkerbund
Genf 4 Juli Eigene Drahtmeldung Der Völkerbundsrat trat

heute vormittag zu einer öffentlichen Sitzung zuſammen um mit der Er
örterung der Saarfrage zu beginnen Er beſchloß nach Entgegennahme
der Erklärungen Lord Robert Cecils und Hanotaux die ganze Regierungs
kommiſſion und nicht nur den Präſidenten allein nach Genf kommen zu
laſſen und ſich von ihr alle gewünſchten Aufſchlüſſe geben zu laſſen Ueber
den Antrag des ſchwediſchen Delegierten Branting auch den Landrat an
zuhören ſoll nach der Vernehmung der Regierungskommiſſion entſchieden
werden falls der Völkerbund dann noch deſſen Vernehmung für not
wendig befindet Lord Robert Cecil hat ſich damit zufrieden gegeben daß
der Völkerbundsrat durch Vernehmung der Regierungskommiſſion die

Prüfung ſeines Antrages vornimmt ob die Verwaltung des Saargebietes
durch die Regierungskommiſſion dem Verſailler Vertrage entſpricht und
hat auf die Entſendung einer beſonderen Kommiſſion ins Saargebiet zur
Unterſuchung der dortigen Verhältniſſe verzichtet

W
Der bekannte Antrag Englands den Völkerbund zur Unterſuchung

darüber einzüladen ob die gegenwärtige Verwaltung des Saargebiets auch
tatſächlich den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages entſpricht iſt fo
eben dem Völkerbundsrat in Genf überreicht worden und d rfte der
Gegenſtand mehr oder weniger lebhafter Debatten z wiſchen dem Vertreter
Frankreichs und dem Englands in Genf bilden ie üblich ſo iſt auch
diesmal bereits vor der amtlichen r eine halbamtliche
Fühlungnahme vorausgegangen in der bereits eine Einigung oder doch
wenigſtens eine Annäherung in den beiderſeitigen Standpunkten erreicht
ſein dürfte Dennoch wird man geſpannt darauf ſein dürfen welche
Gründe Herr Hanotaux Frankreich zur Verteidigung des gegenwärtigen

Regimes im Saarland vorbringen wird Vor jedem Optimismus im
Hinblick auf eine grundlegende Aenderung des Saarlandregimes zugunſten
der dortigen Bevölkerung kann jedoch nicht dringend genug gewarnt
werden Zu gleicher Zeit wird ſich der Völkerbund mit der von Polen

ebrachten S einer Reviſion der Danziger polniſchen Konvention
zu beſchäftigen haben Jn geradezu unerhörter Weiſe verſucht die War
ſchauer Regierung die von einer ihrer Vorgängerinnen eingegangenen
Ver pflichtungen zu annnllieren um ſo die Freiſtadt gänzlich unter die
Gewaltherrſchaft des Weißen Adlers zu bringen Man hat aber ſelbſtin Ententekreiſen eingeſehen daß die Vorſchriften des Friedensvertrages
und der Konvention loyal von Danzig durchgeführt worden ſind da Polen
ſeinen freien ungehinderten Zugang zum Meere hat Außerdem dürfte
kaum die Neigung beſtehen einmal geſchloſſene Verträge wieder umzu
ſtoßen weil ſie einem der Vertragſchließenden unangenehm geworden ſind

Die Franzoſen vor Fran urt g M
Frankfurt a 4 Juli Eigene Drahtmeldung

Geſtern vormittag rückten die Franzoſen in Richtung Frankfurt
vor Die neue Grenze liegt jetzt unmittelbar vor den erſten
Häuſern der Stadt Eine ſechsföpfige Marokkanerwache wurde
anf dem ehemaligen Flugplatz poſtiert Zahlloſe Perſonen aus
dem beſetzten Gebiet die ſich in Frankfurt aufhielten und nach
Kriesheim Höchſt und Mainz zurückwollien wurde der Zugang
verboten Gegen Uhr erſchien ein franzößſcher Offizier der
ſämtlichen am Abſperrungsgebiet Wartenden Durchlaß gewährte
Oß die Franzoſen weiter vorriicken und welcher Zweck mit dem
Vorrücken verfolgt wird ſteht noch nicht feſt

Frankfurt a 4 Juli Eigene Drahtmeldung Franzöſiſche
Truppen beſetzten am Dienstag früh die am Weſtausgang des

Bahnhofes gelegene Blockſtation Rebſtock Auf denEifenbahnverkehr hat dieſe Maßnahme keinen Einflu da die
Station ſchon ſeit Monaten wegen der Einſtellung des Zugverkehrs
nach Höchſt bzw Wiesbaden außer Betrieb iſt Die Franzoſen
haben außerdem die Bahnhöfe von Camberg bis Eſchhofen ein
ſchließlich bisher noch zum unbeſetzten Gebiet gehörigen Stellenbeſichtigt und erklärt daß die Wohnungen in den Gebäuden be
ſchlagnahmt würden falls die Beamten ſich weigern ſollten unter
eher Regie zu arbeiten was bisher natürlich abgelehnt

wur

Sanktionsdrohung für Gelfentirchen
Gelſenkirchen 4 Juli Eigene Drahtmeldung Der

Gelſenkirchener Stadtverwaltung iſt ein Schreiben des Oxts
kommandanten zugegangen in dem behauptet wird daß Krftern
abend von den Hochöfen der Gelfenkirchener Bergwerks Aktien
geſellſchaft Schüſſe auf die Poßen abgegeben worden ſeien die
die Stellen hewachten an der ſich in der vergangenen Woche das
ſchwere Eiſenbahnungkück ereignete Der Oberbürgermeiſter wird
aufgeſordert die Bevölkerung zu ermahnen eine Wiederholung
ſolcher Vorkommmiſſe zu vermeiden andernfalls werde mit Ver
geltungsmaßnahmen erwidert werden Ob wirklich Schüſſe ab

egeben worden ſind läßt ſich trotz eifriger Nachforſchungen nichtſeſſſtellen Es hat den Anſchein als ſollte nur ein Vorwand ge

über die Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldentwertung und der

mmRichard Wagner Feſtſpiele
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England und die Verkehesſperre
Köln 4 Juli Eigene Drahtmeldung Der britiſche Ober

kommiſſar bei der Rheinland kommiſſion hat die Londoner Regie
rung um Jnſtruktionen für die Haltung der britiſchen Beſatzungs
behörde gegenüber der Verkehrsſperre erſucht Soweit hier bekannt
geworden iſt ſind die Inſtenttionen bisher nicht eingetroffen

Münſter 4 Juli Eig Drahtmeldung e Einbruchsgebiet wird mit aller Schärfe du a er rer für die
Ein und Ausreiſe nach Duisburg rin r van d vwerwine wird
die Sperre ſeit heute Nacht von e derart ausgeübt daßnur Ausländer und Angehörige des Beſatzu ein und h
reiſe ndürfen Deutſche Staatsangehörige m et getr e äe
Zugverkehr Elberfeld Köln iſt bisher noch eher Jn XWeiſe wird die Sperre Neviges und Wivpperfürth in eeſübri

Montag früh in Weſthofen eingerückten Einbruchstruppen ſind um
3 Uhr nachmittags bis auf etwa 100 Mann in der Richtung Witthrücke
zurückgezogen worden Die Beſetzung Weſthofens bedeutet ein rein ört
liches Unternemhen Sämtliche Verkehrsſtraßen wurden dur chDrahtver
haue abgeſperrt Das Rathaus und das Poſtamt wurden nachmlttags
wieder geräumt Der Bahnhof blieb beſetzt Hörde wurden Rvormittag jnmtliche Polizeibeamte vo mfranzöſiſchen Kommandantes
W befohlen Es wurde ihnen erklärt daß zehn Beamte einſch e
lich des Polizeiinſpektors und des Kriminalkommiſſars als Sanktionen
für die Duisburger Vorfälle ausgewieeſn ſeien Es gelang dem Ober
bürgermeiſter die Ausweiſung des Polizeiinſpektors und des Kriminal
kommiſſars r zu machen Die übrigen acht r her Beamten ſind bereits in Hörde eingetroffen Jn Bottrop haben dieFranzoſen durch Plakatanſchlag angeordnet Zes ſämtliche Wirt
ſchaften auf die Dauer von vier W ochen zu ſchließen
ſind und die Straßenbahn ihren Verkehr für vierzehn ogt einzu r
hat Der angebliche Grund hierfür iſt ein Unfall eines e ſiſchenwagens der in der Nacht zum 30 Juni gegen einen großen auf r
Hauptverkehrsſtraße am Bahnhof BottropNord liegen Saein fuhr wobei
einige Inſaſſen erheblich verletzt We nä

gommuniſtiſche Erkennknis

Abkehr von den Sowjetphantaſien

RKeunkirchen Saar 3 Juli Hier legten ſämtliche kom
muniſtiſchen Stadtverordneten und Beigeordneten ihre
Aemter nieder Jm Stadtrat gaben ſie die gemeinſame Er
klärung ab daß ſie eingeſehen hätten daß zurzeit nach kommu
niſtiſchen Methoden nicht regiert und verwaltet werden könne
Die Stadtverordneten und Beigeordneten ſind zuſammen mit
etwa 50 Proz der Mitglieder der hier bisher ſehr ſtarken kommu
niſtiſchen Partei geſchloſſen zur Vereinigten Sozialdemo
kratie übergetreten

Der Ehrhardt Prozeß Eine große Anzahl deutſcher Blätter wollte
mit Sicherheit wiſſen als Termin für den Ehrhardt Prozeß ſei der 9
bzw der 23 Juli angeſetzt worden Dieſe Meldungen ſind unrichtig
Wie wir von maßgebender Seite erfahren iſt ein beſtimmter Prozeßtag
noch nicht angeſetzt

Die herzliche Entente Jn Köln hat eine Verhandlung eines eng
liſchen Kriegsgerichts gegen einen franzöſiſchen Ziviliſten
der geſtändig iſt vor einigen Tagen vor dem engliſchen Hauptquartier in
Köln die am Auto des Generals Godley wehende engliſche Fahne an
gefpuckt zu haben Die Verhandlung wurde vertagt

Streik der Berliner Metallarbeiter Jn einer ſtürmiſchen mehrſtün
digen Sitzung haben geſtern abend die Funktionäre des Metallarbeiter
verbandes den am Nachmittag im Reichsarbeitsminiſterium gefällten
Schiedsſpruch einſtimmig abgelehnt und die Ortsverwaltung Berlin des
Metallarbeiterverbandes beauftragt unverzüglich die Maßnahmen zur
Durchführung des Kampfes zu treffen Eine weitere Urabſtimmung
findet nicht mehr ſtatt Es iſt damit zu rechnen daß r heute in einer
Reihe von Betrieben der Berliner Metallindaſtrie der Streik beginnen
wird

Amundſen und der drrrtng Nach einer Reuyorker Mel
dung beſagt eine Nachricht aus Nome einer von AmundſensBegleitern ſei dort aus Wainwright eingetrof um die Vor
räte zu vervollſtändigen Er habe mitgeteilt daß Amundſen
den VPlan nach dem Nordpol zu fliegen nicht aufgegeben habe
obwohl ein ernſtes Hinternis eingetreten ſei dadurch daß die
Kufen pung dem Flugzeuge zerbrächen als er dem Probe
flug am Mai fanden wollte Jm übrigen aber befriedigeihn das n

Ein neues Schießpulver Dem amerikaniſchen Kriegsmini
terium iſt eine außerordentlich wichtige Gntdeckung gelungen die
der verſchärften Kriegsführung zugute kommen wird und auf dieſeWeiſe erkennep läßt wie ſich die Menſchheit dem Jdeal des
ewigen Friedens nähert andelt e um ein d litz und
rauchloſes Pulvper das im amerikaniſchen Heere jetzt eingeführt
werden ſoll Dieſes ulver hat aber nach den bis r e
dungen noch eine beſondere Eigenſchaft die es vor dem b
benutzten auszeichnet Es iſt vollkommen unempfindlich ge
Feuchtigkeit und kann deshalb auch unter Waſſer ve
werden Es nimmt keinen Tropfen Feuchtigkeit an und iſt voll
kommen gegen das Verderben geſchützt Jnfolge ſeiner Anemp
findlichkeit bedarf das Pulver auch keiner ſorgſamen a
mehr bei der Verpackung oder bei der Verwendung Es iſt alſo
in jeder Hinſicht ein Fortſchritt und gewährt dem amerikaniſchen
Heere eine n eberlegenheit
der feineren Kultur ziemlich ſpru ſteht Als e ag terte
edg Sgeebre von der n wer er im afgn

r ahre unſerer nde n e eder Sopran und An 5 Wie r I e
verkün jaun ar nd Wo ergretswurde man das S ob e So die Betreterinnen der Sieglinde nd ilde eenteehtauſchen ſollen hre etwas kurzen heedenen ſich zweifellos r n ten atte e
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geſehen aria Günsel 2 r zu t lindeetwar andererſeits da gn ſtärkſten d e
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nergie an und da dabei ſtets ltun auchſtim b r Ah ichnet enri e tee e ufführung h kg Se e a
eſtieleichatg ter erfordert er unguns konnte man ſeine auftich Je relbe gilt von Auguſt oeslers Regie Dr e

Fiviliſafion und Kultur
Als wir noch Kolonien hatten wurde einmal ein tüchtiger Un

teroffizier dahin verſetzt um beim Straßenbau Aufſicht zu übernehmen Als er zum erſtenmal einen Urbewohner im tn
ſah wußte er vor Staunen ch nichts zu ſagenbrach er aus in die r ne gerettet iype Si e
wenigſtens ein le gern noch mehr gef aber
er erinnerte ſich n an Leute milde behandeln ſollte und
wie Seine ufforderung hatte auch Erfolg wie er am nächſten
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